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Peter undder WolfPeter und der Wolf ist ein musikalisches
Märchen von Sergei Prokofieff. Alle Men-
schen und Tiere werden durch ein Instru-
ment dargestellt.
Vorjeder Szene wirdeinTeil der Geschich-

te erzählt und bebildert. Dieser Teil wird
dannin Musikumgewandelt, die manauf der
CDhörenkann. Sokann mansichnacheiner
Weile Peter sehr gut vorstellen, wenn er da-
herspaziert (er wird durch die Streicher dar-
gestellt). Die Musik, der Text und die Bilder,
alles zusammenist sehr schöööön!
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JACQUES DUQUENNOY

Kleiner Clown, was
nun?Ein Clownfährt mit demRoller. Erfällt. Oh
weh! Sein Roller ist kaputt. Was nun ??? Der
kleine Clown weiss sichzu helfen. Jedesmal,
wenn etwas passiert, ist man gespannt, was
demClown wieder einfällt.
Das Buch hat wenig Text undflotte Bilder.

Es hat mirgezeigt, dass mansich mitjederSi-
tuation abfinden kann. Etwas, das mir sehr
schwer fällt, denn wenn es mal nicht so
klappt, wieiches mir vorstelle, werdeichei-
ne Heulsuse.
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JacquesDuquennoy: KleinerClown, was
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VORWEI HNACHTLICHES

Adventskalender
undCo.Die Weihnachtszeit rückt näher, und dar-
umhat sichdie Rezensentinzwei Adventska-
lender angesehen, die einmal etwas Anderes
als das üblicheSchemabieten.
BeimAdventskalender "Findus wartet auf

Weihnachten", einer interaktiven CD−ROM,
wird es jeden Findusfreak gleichin den Fin-
gernjucken, spontanzuzugreifen. Unddieses
Mal lohnt sich das auch wieder. Auf der CD
verbirgt sich zunächst ein herkömmlicher
Adventskalender, bei demsich, durch einen
Mausklick, für jeden Tag ein Türchen öffnen
lässt. Indemmandenaktuellen Tag anklickt,
kann mandort einSpiel starten. Dabei ist die
CDso programmiert, daßsich die Spieleim-
mer nur passend zumDatumöffnenlassen.
Wer also bereits Anfang Dezember versucht,
schon mal in den 24. Dezember zu spicken,

hat Pechgehabt. Selbstverständlichaberlas-
sen sich die Überraschungen der vorausge-
gangenen Tage beliebig oft abrufen. Hinter
den Türchen verbergen sich Spiele wie
"Schrubbersurfen" mit Findus, "Brummelnde
Fleischklößchen mit Hatschigeschmack ko-
chen" oder auchPuzzles und Memory−Aufga-
ben. Das aus Sicht der Rezensentin anre-
gendste Spiel öffnet sichamBarbaratag und
lässt sich in den drei Schwierigkeitsgraden
"Hühnereinfach, Findusleicht und Tigerhart"
spielen. Eine der Überraschungen ist aller-
dings eine Geschichte, die eingefleischten
FindusleserInnen sicherlich bekannt vor-
kommen wird und dadurch eher langweilig
erscheint. Bei allen anderen handelt es sich
dagegen um Spiele, die Geschicklichkeit,
Konzentrationoder Kreativitätfördern.
Schwierigist allerdings eine altersmäßige

Einordnung dieses Adventskalenders. Zwar
kann mansichviele ReimevonFindus vorle-
senlassen; einKindabersollteschoneinwe-
nig lesen können oder zumindest einen Er-
wachsenenzur Hilfe haben. Auchsindeinige
der Spiele inihremSchwierigkeitsgrad eher
Schulanfängern zuzuordnen, andere hinge-
genfür diese noch zu schwierig. Ältere Kin-
der werden sicherlich einige der Angebote
als "zu easy" betrachten. Schade ist auch,
dass die Sti mme von Findus doch ein wenig
zu kindlich klingt. Wie sich beim Luciage-
sang, der offenbar aus der schwedischen
Version übernommen ist, unschwer erken-
nenläßt, ist dieStimmedort deutlichbesser
gewählt. Insgesammt aberist die CD−ROMei-
neamüsante, ansprechendeUnterhaltungfür
die ganze Familie. Sie läuft sowohl auf Mac
als auchauf allen Windowsprogrammen.
Das Bilderbuch "24 Weihnachtsmänner"

von ManfredSchlüterist zwar kein Advents-
kalenderimeigentlichenSinn, lässt sichaber
ebenfalls ganz gut zumZählen der nochver-
bleibenden Tage bis Weihnachten verwen-

den. DerIllustrator und Autor hat in seinem
Buchfürjeden Adventstagjeweils eine Seite
gestaltet. ImSprechrhythmus des alten Kin-
derverses"Zehnkleine Negerlein" ni mmt die
Zahl der Nikoläuse bis Weihnachten täglich
umeinen zu. Denn: "Ein kleiner Weihnachts-
mann,/derfühlt sichsehr allein/und deshalb
seufzt er: 'Ach!/Wieschön wär es zuzwei'n!'"
Zuseinen Vierzeilern hat der Autor Bilderin
kräftigen, klarenFarbengemalt, diedie wach-
sende Anzahl der Weihnachtsmänner in den
unterschiedlichsten Lebenslagen zeigen. Ein
Bilderbuch, das nicht nur Kinderndiegerade
zählenlernen, sondern sicher auch Erwach-
senen die Wartezeit bis Weihnachten ange-
nehmverkürzenhilft. (ab3Jahre)
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VerlagFriedrich Oetinger, Hamburg2000,
24S. 370LUF.

CORNELIAFUNKE

DiewildenHühner
unddasGlückder
ErdeSprotteist ziemlich unglücklich. Weil ihre
Mutter einen neuen Freund hat, will sie mit
demallein in die Ferien fahren und Sprotte
auf den Reiterhof ihrer Freundin schicken.
Sprotte, die mit Reitennicht viel amHut hat,
erzählt ihren Freundinnen von ihrem Kum-
mer. Doch die anderen beneidenSprotte we-

gender Ferien. Unddannhat WilmadieIdee,
dass alle fünf wilden Hühner auf den Reiter-
hof fahren. Alleanderensindbegeistert, und
als dannauchnoch Mellis Geldsorgengelöst
sind, geht eslos.
Aber auch auf dem Hof gehts heiter her.

Frieda, Wilma und Trude probenfür "Romeo
und Julia", ihr Theaterstück. Melanie hat
Sehnsucht nachihremFreund Willi. Drei klei-
ne Mädchen spielen den Wilden Hühnern
Streiche. Friedaverliebt sich, undauf einmal
tauchen dann die Jungs von den Pygmäen
auf, einer anderen Bande, mit denensich die
WildenHühner nichtimmersogut verstehen.
Unddieser Besuch wirdbesondersfür Sprot-
tesehr aufregend.
Das Buchist genausogut wie die drei vor-

herigen Bücher. Es besitzt alles, was ein Wil-
de−Hühner-Buch haben muss: es ist witzig,
aufregend und manchmal etwas traurig. Es
geht um Liebe, Jungs, Pferde, Theater und
um Probleme mit den Eltern. Dieses, wie
auch alle anderen Wilde−Hühner-Bücher,
gehören noch immer zu meinen Lieblings-
büchern.
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ANTHONY BROWNE

Willi der MalerWilli malt die Bilder vongroßen Künstlern
nach. Egal, ob es sich umSeurat, Botticelli,
Breughel oder Millet handelt, er schreckt vor
keinem zurück. Schaut man sich das Buch
zumersten Mal an, sieht es aus wieeinFoto-
album. Willi ist stetsimBild.
Wenn mandann Willis Bilder mit den Origi-

nalenvergleicht, dannfalleneinemverschie-
dene Änderungen auf. Immer wieder musste
ich mir die Bilder von Willi anschauen und
entdecktetollste Verrücktheiten.
Ei, das hat vielleicht einen Riesenspaß

gemacht.
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